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und vor allem ein neuer Vorstand gewähltwurde und das "Gute Wort" runden dieneunte Ausgabe des geb ab.
Viel Spaß beim Lesen wünscht für dasRedaktionsteam.
Felix Walter

Zu dieser Ausgabe

Wir freuen uns eine weitere Ausgabe desGießener EJW Botens unseren LeserInnenpräsentieren zu können. Neben einemausführlichen Bericht über das Jubellagerder Heliandpfadfinderinnenschaft, an-lässlich ihres 25jährigen Bestehens fin-den sich Berichte über Fahrten undWochenendzeltlager des Stammes VI indiesem Heft. Seit einem viertel Jahrhun-dert gibt es nun mit der HMP dieSchwesternpfadfinderschaft der Heliand-pfadfinderschaft und dieses Jubiläum botAnlass zum feiern und zu einem herzli-chen Glückwunsch, den die Redaktion andieser Stelle zum Ausdruck bringen will!Besonders freuen wir uns von der Er-nennung der Wirbelsturmmädchen be-richten zu können. Die Gruppe wurdeAnfang des Jahres eröffnet, zusammenmit zwei neuen Gruppen der Heliand-pfadfinderschaft, in Gießen und Lang-göns. Viele neue Jungen und Mädchenbereichern nun das EJW Gießen. UnserDank gilt den GruppenleiterInnen die sichentschlossen haben in ihrer Freizeit Kin-dern pfadfindersiches Leben näher zubringen, Respekt für unsere Umwelt zuvermitteln, soziales Miteinander zu übenund die Auseinandersetzung mit Gott zufördern.Ein Bericht über die Mitgliederversamm-lung, bei der Rückschau über das letzteJahr gehalten, neue Pläne geschmiedet
Dem Gesichtsausdruck nach scheint der Aufbau der Jurte (in Hemdfarbe)eine wahre Freude zu sein.

Felix Walter ist Beisit-zer im Vorstand desEJW Gießen und hatüber lange Jahre diePfadfinderarbeit inGießen mitgestaltet.
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25 Jahre rotes Hemd!

Mit einem Jubiläumslager (oder auch Ju-bellager genannt) feierte die Heliand-pfadfinderinnenschaft (HMP) anPfingsten ihr 25 jähriges Bestehen. Aberlangsam, ganz von vorne.Der Anfang…1989 begannen einige Frauen, die derHeliand-Pfadfinderschaft (HP) nahestan-den, über die Gründung einer eigenenPfadfinder(innen)schaft nachzudenken.Daher ist in den Aufzeichnungen über je-ne Anfangsphase eine allgemeine Orien-tierung an den Strukturen und denInhalten der HP zu erkennen. Eine ähnli-che Tracht war im Gespräch, das Allzeit-bereit-Lied und die Pfadfinder-Regelnwurden (erstmal) übernommen, ebensodas Pfadfinderausbildungskonzept und

der Speersport.Im gleichen Jahr wurde im Großen Füh-rerkreis der HP ein Antrag abgelehnt, dieGruppen der HP für Mädchen zu öffnen..An Pfadfinderinnenarbeit sei man aberinteressiert, und es solle dann auf demGrFK 1990 darüber berichtet werden.Erste Entwürfe zum HMP-Zeichen wurdenersonnen und „Ring“-Arbeit geleistet,,das heißt in den verschiedenen Gremienwurde abgeklärt ob es Interesse an einereigenständigen Pfadfinderinnenarbeitgäbe, ob Bedarf bei Mädchen vorhandensei, wie eine solche Arbeit aussehenkönnte, und was dies dann auch für dasEJW bedeute.Die Frauen der ersten Stunde gewöhntensich an den Gedanken, eine eigene Pfad-finder(innen)schaft zu gründen. Das er-öffnete neue Perspektiven für Strukturenund Inhalte: Die Tracht wurde entworfen:bordeauxrotes Hemd, blau-weißes Hals-tuch, Juja, blaue Hose oder Rock. DasZeichen der HMP würde das Heliand-Kreuz enthalten und das Kleeblatt (demZeichen der Weltpfadfinderinnenschaft).3. Juni 1989 Gründung der HMPAuf der Gründungsfahrt zur BurgSchwalbennest bei Neckarsteinach wurdeam ersten Tag das Pfadfinderinnenver-sprechen und die Pfadfinder- Regeln derHP vorläufig für die HMP übernommen.Am Abend ernannten sich die sechsGründerinnen Stefanie Wenzel (geb. Zim-mermann), Susanne Gardiner (geb. Krü-ger), Ulrike Bell, Bärbel Kosmehl,
Dem Gesichtsausdruck nach scheint der Aufbau der Jurte (in Hemdfarbe)eine wahre Freude zu sein.
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Barbara Löw, Dorothea Birkner (geb.Grünewald) gegenseitig zu Pfadfinderin-nen und gründeten die HMP im Ring derevangelischen Jugendwerke in Hessen.Mädchen oder Pfadfinderin?Um den mädchen- und frauenspezifi-schen Aspekt unserer Arbeit betonen zukönnen, nannten wir uns schließlich Heli-and Mädchenpfadfinderschaft. Das „M“in unserem Namen machte uns von An-fang an nicht wirklich glücklich, waren dieGründerinnen doch alle keine Mädchenmehr. Wir trösteten uns damit, dass dieZielgruppe unserer Arbeit ja schließlich

Mädchen waren undauch der EMP (Evangelischer MädchenPfadfinderbund) offensichtlich schon seitvielen Jahrzenten gut mit dem „M“ zu-recht kam.Aber die Diskussion um den Namen be-gleitete uns über viele Jahre. Bei allenGründen, die dafür sprachen, uns Mäd-chen Pfadfinderschaft zu nennen, bliebes doch immer ein Kompromiss. Je mehrPfadfinderinnen der HMP auch über dasMädchenalter hinaus verbunden blieben,umso größer wurde die Unzufriedenheit,Mitglied in einer Mädchenpfadfinder-

Die versammelte HMP auf dem Jubellager.
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schaft zu sein. Nameund Selbstbild passten für viele immerweniger zusammen. Seit 1998 häuftensich im Thing die Anträge, unseren Na-men in Heliand-Pfadfinderinnenschaft zuändern, aber trotzdem die AbkürzungHMP beizubehalten. Und so wurde esschließlich am 3. Juli 2003 beschlossen.
Und nun sind wir im Jahre 2014, wo wirauf dem Jubellager unseren 25. Ge-burtstag gefeiert haben.Alles begann am Freitag oder Samstagmit kleinen Fahrtengruppen die, von un-

terschiedlichen Orten, sich auf dem WegRichtung Born/Watzhahn gemacht haben.Für all diejenigen unter uns, die aus ge-sundheitlichen Gründen oder wegen klei-ner Kinder nicht auf Fahrt gehenkonnten, gab es die Möglichkeit schonam Samstagmittag auf den Lagerplatz zukommen. Dort fand dann bei 36 Grad derLageraufbau von Küche und Schlafzeltstatt. Danach saß man gemütlich zusam-men und hatte einfach Zeit zu quatschenund die Zeit in gemeinsamer Runde zugenießen.Am Sonntagmittag kamen dann nach und

Johannes Karkos (Justus) istSippenführer in Zinzendorf

Die versammelte HMP auf dem Jubellager.
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am Abend unsere Fei-erstunde. Diese Be-gann mit einerPfadfinderinnen Ernen-nung von 11 Mädchenund jungen Frauen. Ineiner Dreier-JurtenKonstruktion feiertenwir anschließend mitvielen bunten Beiträgender unterschiedlichenSippen und einzelnenFrauen bis tief in dieNacht. Die letzten sa-ßen bis morgens umvier am Lagerfeuer undsangen Lieder oderquatschen einfach überalte Zeiten. Was ichpersönlich am schöns-ten fand war, dass Frauen aufdem Lager waren, die ich Jahrenicht gesehen habe. Ich hatteviele schöne Gespräche und Augenblickeund freue mich auf das nächste großeJubiläum der HMP!
Chris Gottwald

nach die einzelnen Fahrtengruppen aufdem Platz und es füllte sich mit Rothem-den. Wir waren an diesem Tag 75 Mäd-chen und Frauen! Gegen Nachmittagkamen zusätzlich noch ein paar HMPGäste und man aß im Schatten gemütlichKuchen und Erdbeeren, denn auch andiesem Tag meinte die Sonne es sehr gutmit uns. Anschließend gab es ein Zelt-wettaufbau bei dem kleine Gruppen ihreKreativität in verschiedenste Bauten aus-leben konnten und die originellste Zelt-konstruktion gewann. Der Höhepunkt war

Chris Gottwald ist Beisit-zerin im Vorstand des EJWGießen und Gruppenleite-rin in Klein-Linden.

Lauchzwiebeln werden in der Lagerküche für diekulinarische Versorgung geschnippelt.
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Pfadfinderanwärter-

fahrt nach Greifen-

stein

Am Sonntag den 13.04. trafen sich diePfadfinderanwärter der zwei Sippen Zin-zendorf aus Gießen und Dietrich vonBern aus Butzbach unter der Leitung vonGideon Schäfer und mir an ihren Sippen-heimen.Die Fahrt stand unter dem Thema „Ichwill nie aufhören zu lernen“, einer Pfad-finderregel von uns, und sollte den An-wärtern eine Chance für diePfadfinderprobenvorbereitung bieten.Gleich nachdem wir am Bahnhof von Sinnaus dem Zug stiegen und ein Stück ent-

fernt die Fahrt eröffnet hatten, gaben Gi-deon und ich die Führung an zwei An-wärter in Form der Kartenleitung ab.Beim Wandern versuchten wir alle Bäumeund Pflanzen rechts und links des Wegeskorrekt zu erkennen und zu benennen.Die Vielfalt von Brombeeren über Hain-buche bis Kirsche und Haselnussstraucherstaunte uns.Unser erstes Tagesziel hieß „Burg Grei-fenstein“, welches wir am Nachmittag er-reichten. Dort besichtigten wir erst dieganze Burg und danach das tolle Glo-ckenmuseum. Da die Aussicht von derBurg so gut war, entschieden wir eineÜbungseinheit zu gestalten, die sich mitKompass und der Kreuzpeilung befasste.

Butzbacher und Gießener Pfadfinderanwärter – mit ungewöhnlichemTransportmittel.
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ums Zelt und Johannes, Dominik und Zinosorgten sich um Feuerholz, Feuergrubeund Kochvorbereitungen.Nach einem super Abendessen und einerTheorieeinheit über die Geschichte desEJW und der HP spielten wir eine fetzigeRunde „Banner“. Den Abend schlossenwir mit einer Singerunde und einerAbendandacht im Zelt.Am nächsten Tag schlich ich mich schonfrüh aus dem Zelt, um nach Gießen zufahren, um die Neulinge von dort zumanschließenden Stammes-WEZ zu beglei-ten.Die Fahrtengruppe stand später auf undmachte sich auf den Weg zum Lagerplatzdes WEZes. Am Lagerplatz wieder zu-sammengetroffen bauten wir unter derLeitung der Anwärter zwei Jurten und vierKohten auf. Da einige Anwärter nicht dasLager über bleiben wollten, schlossen wirunsere erfahrungsreiche Fahrt im tollenSonnenschein und verabschiedeten unsvon einander. Ich glaube jeder hatte vielSpaß und konnte etwas von dieser Fahrtmitnehmen.
Justus

Über-

Am späten Nachmittag brachen wir wie-der auf, um uns im nicht weit entferntenWald ein angenehmes Nachlager zu su-chen. Jetzt hieß es praktische Fertigkei-ten zu beweisen: Zeltbahnenzusammenschlaufen, Feuer machen, Ko-chen, das Zelt ausspannen und hochzie-hen. Doch alles lief hervorragend undnach gutem Essen, einer kurzen Singe-runde und dem Abendschluss schliefenwir alle schnell ein.Am nächsten Morgen weckten uns helleSonnenstrahlen im Wechsel mit kurzenRegenschauern. Der April zeigte sich vonseiner besten Seite. Nach der Morgenlo-sung über das Gleichnis der Arbeiter imWeinberg und dem Frühstück begleitetdurch kurze Hagelstürme brachen wirdas Lager ab und machten uns wiederauf den Weg. Das nächste Ziel hieß Dia-nerburg. Die Kartenleitung wurde weiter-gegeben und nach kurzer Zeit erreichtenwir auch schon die Dianerburg. Zunächstmachten wir eine kleine Wiederholungs-einheit zu „Schätzen und Messen“. DasMessen von Gegenständen mit Hilfe derEigenmaße oder das Schätzen von Hö-hen und Entfernungen wurde hier noch-mals geübt.Schon am Nachmittag suchten wir unse-ren Lagerplatz für die kommende Nacht,um noch Zeit für Essen, Spiele und Sin-gen zu haben. Die Vorbereitungen fürden Abend wurden aufgeteilt. Gideonging mit Benedikt und Henri Wasser ho-len, Jan-Niklas und ich kümmerten uns
Die Wirbelsturmmädchen mit ihrenGruppenleiterinnen.

Johannes Karkos (Jus-tus) ist Sippenführer derSippe Zinzendorf in Gie-ßen
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Übernachtung & Ernen-

nung der Wirbelsturm-

mädchen

An einem Wochenende Mitte Mai trafensich die Wirbelsturmmädchen mit ihrerGruppenleitung im Jugendheim in Klein-linden. Spannung lag in der Luft; die Mä-dels sollten zu Wichteln ernannt werden.Doch erstmal wurde ein auspowerndesSpiel gespielt. Da es leider regnete, ge-schah dies drinnen. Anschließend durftesich jede ein Armband kreieren, die alskleines Geschenk zur Ernennung gedachtwaren. Danach wurde zusammen ge-kocht, in fröhlicher Runde gegessen undabgespült.Schließlich war es endlich soweit, der Er-nennungs-ort warfestlich mitKerzen,bunten Tü-chern undnatürlichden Arm-bändernge-schmückt.In den Ge-sichtern wardie Span-nung zusehen undalle strahl-

ten, als sie endlich ihr gelbes Halstuchbekamen.Nach der Ernennung wurde noch gesun-gen und gespielt und es gab traditionel-ler Weise Tschai, der allen gut mundete.Die Nacht war etwas kurz, trotzdem wa-ren alle am nächsten Morgen putzmun-ter, genossen das Frühstück, räumtenauf und gingen dann nach Hause.
Johanna Stein

Die Wirbelsturmmädchen mit ihrenGruppenleiterinnen.

Johanna Stein ist Grup-penleiterin der Wirbel-sturmmädchen in derSippe Elsa Bränström.
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Chabeuil – Ein Bericht

vom Ausbildungskurs

für GruppenleiterInnen

Die Woche in Chabeuil war ein Erlebnis,dass man wahrscheinlich nie vergessenwird. Jeder der einmal dort war, kann dasbestätigen. Allein die Senfsoße war einAbenteuer für sich. Aber besonders dieGesprächsgruppen prägten diese Woche.Man diskutierte teilweise stundenlang,ohne die Lust daran zu verlieren. Manlernte so viel über sich und seinen Glau-ben. Andere Sichtweisen gaben Anstoßzum Nachdenken. Man grübelte in dieserWoche sehr viel und nicht selten passier-te es, dass man dabei auf teilweise revo-lutionäre Gedanken für sein eigenesLeben kam. Das Programm war vollerAbwechslung und vorher Fremde gingenschon am zweiten Abend miteinanderum, als ob sie sich schon ewig gekannthätten. Auch die Teamer hatten immerein offenes Ohr. Und der Spaß kam na-türlich auch nicht zu kurz. Diese Wochebringt einem so viel, dass es sich meinerMeinung nach allein deswegen lohnt, dieJULEICA zu machen.
Wiebke Freese

Bericht vom Wochen-

endzeltlager (WEZ) des

Stammes VI.

Vom 15. Bis zum 18.04.2014 verbrach-ten an die 30 Leute des Stammes VI eingroßartiges Zeltlager in Daubhausen.Obwohl es in der Nacht teilweise sehr kaltwar, konnten wir aufgrund der hohen Ta-gestemperaturen das Lager in vollen Zü-gen genießen.
Während die Späher und Pfadfinderan-wärter bei einer vorhergehenden Fahrt 3Tage zum Lagerplatz wanderten, begann

Pfadfinderinnen und Pfadfinder auf dem Ausbildungskurs des EJW Hessen. Allerdings invertauschten Farben.

Gitarrenspiel und Gesang auf dem WEZ.

Wiebke Freese ist Finnein der Sippe Elsa Brän-ström.
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es für die Neulinge und Wölflinge zu-nächst am Dienstagmorgen am Bahnhofin Butz-bach,Langgönsund Gie-ßen. Nachder Zug-fahrt inDaubhau-sen ange-kommen,machteman sichdann auf

den restlichen Weg zum Lagerplatz.Dort bauten wir zunächst die Zelte auf,aßen zu Mittag uns genossen am Nacht-mittag die Freizeit mit Spielen bei tollemWetter. Am Abend dann versammelten wiruns zu einer gemütlichen Singerunde amFeuer. Mit warmem Tee konnte man sichnoch einmal für die bevorstehende kalteNacht aufwärmen, in der sogar Minus-grade bevorstanden.Am Mittwochmorgen lernten die Neulingeund Wölflinge dann wichtige Dinge überdie Pflanzenwelt im Wald, Orientierung,Feuermachen sowie Erste Hilfe. Danachwurde Sport gemacht, Barlauf und Ring-spiel, bei dem trotz Altersunterschiedespannende Spiele zu Stande kamen.Am Nachmittag konnte man dann freinach seinem Interesse aus mehrerenAngeboten wählen: Während einige sicham Diabolospielen versuchten, machtenandere ihre eigenen Halstuchknoten.

Pfadfinderinnen und Pfadfinder auf dem Ausbildungskurs des EJW Hessen. Allerdings invertauschten Farben.

Gitarrenspiel und Gesang auf dem WEZ.
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Auch Kerzengießen und Bogenschießenstanden zur Auswahl.Am Abend fand man sich wieder am La-gerfeuer im Zelt zusammen, diesmal beieiner spannenden Partie Werwolf, bevores dann bei einer abermals kalten Nachtin die gemütlichen Schlafsäcke ging.Am Morgen des vorletzten Tages ging esnach langem Ausschlafen mit dem Feierndes Workshop-Gottesdienstes, den dieWölflinge und Neulinge gemeinsam vor-bereitet und gestaltet hatten, los.Ein besonderer Programmpunkt erwar-tete alle am Nachmittag, das Gelände-spiel, das allen Kindern sehr viel Spaßbereitete. Feierlich folgte der Abschluss-abend, der mit einem 3-Gänge-Menü, vielSingen und auch Spielen aufwartete. Da-nach ging es abermals, diesmal aber beiwärmerem Klima, ins Bett.Der letzte Tag galt dann dem Abbau desLagers, der sehr schnell vonstatten ging,,so dass man noch einmal eine RundeRingspiel spielen konnte, bevor es dannschlussendlich wieder nach Hause ging.
Fabian Jäger, Lukas Frommel und KimLeidolf (Sippe Dietrich von Bern)

HMP im Turm der Sippe

Zinzendorf

Am letzten Freitag in den Osterferien lös-ten die Flotten Socken endlich ihr Ver-sprechen ein, welches sie den GießenerHeliand-Pfadfindern zum 75-jährigen Ju-biläum in Form eines Gutscheines gege-ben hatten: Sie „verschönerten“ denTurm, also die Gruppenräume der SippeZinzendorf.Mittags traf man sich und verschafftesich einen groben Überblick. Aufgabenwurden verteilt und in verschiedenenGruppen wurde genäht, gemalt, geklebtund an die Wand gepinnt.Vorher waren Wünsche von Seiten derJungs abgesprochen und größtenteilsauch beachtet worden. So findet sich nunein (Geburtstags-)Kalender in einem derRäume, im anderen wurde diehässliche Betondecke mit Stoff verdeckt..Für die Andachtsecke gibt es nun einenextra Tisch mit selbstdesignter Kerze..Zudem verteilten die Mädels noch einbisschen Schnick Schnack wie Kerzenund Servietten.Alles in Allem waren die Mädels sehr zu-frieden mit dem Ergebnis und auch dasFeedback der Zinzendorfer fiel sehr posi-tiv aus.
Johanna Stein

Der neue Vorstand des EJW Gießen: (v.l.n.r.) Hinten: Nathanael Häfner, Felix Walter, Marko Fuhr.Vorne: Henning Fuhr, Chirs-Marie Gottwald, Christine Tuschla, Thomas Rinke.
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Mitgliederversammlung

des EJW Gießen

Am Sonntag den 23.02.2014 fand dieMitgliederversammlung des Evangeli-schen Jugendwerks Gießen e.V. (EJW)statt. Die Mitgliederversammlung fand imGemeindehaus der evangelischen Kir-chengemeinde Langgöns statt.Am Beginn des Treffens stand der Be-such des Gottesdienstes, der extra andiesem Sonntag von den Pfadfindernmitgestaltet wurde.Highlight der Mitgliederversammlung wardie Präsentation der Gruppen über die imJahr 2014 geplanten Aktivitäten. Die Heli-and-Pfadfinderinnenschaft veranstaltetim Sommer ein großes Zeltlager zur Feierihres 25-jährigen Bestehens. Die Pfadfin-der wollen auf ihrer Großfahrt in die Py-

renäen auf den Spuren von Wolf undLuchs pirschen. Wochenendzeltlager unddas EJW-Sommerfest werden weitereEckpunkte des Pfadfinderjahres sein.
Der Haushaltsplan wurde beschlossenund hat einen Umfang von über 14.000,-Euro. Ein Großteil des Geldes wird fürAusbildung der Gruppenleiterinnen undGruppenleiter gebraucht. Daneben mussZeltmaterial sowie Spiel- und Bastelmate-rial für die Gruppen beschafft werden.Mitarbeiterbetreuung und individuelle Zu-schüsse für finanziell schwache Familiensind ein weiterer Ausgabenschwerpunkt.Ziel ist es, dass kein Kind zuhause blei-ben muss, nur weil die Eltern den Teil-nehmerbeitrag nicht aufbringen können.

Der neue Vorstand des EJW Gießen: (v.l.n.r.) Hinten: Nathanael Häfner, Felix Walter, Marko Fuhr.Vorne: Henning Fuhr, Chirs-Marie Gottwald, Christine Tuschla, Thomas Rinke.
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befinden. Sorgen kann man sich immerüber irgendetwas machen. Denn wennwir ehrlich sind, was in der Zukunft pas-siert, können wir nur bedingt bis garnicht beeinflussen. Aber warum machenwir uns dann eigentlich Sorgen über Din-ge, an denen wir eh nichts ändern kön-nen?Der Blick in die Zukunft sollte eigentlichvoller Freude und Zuversicht sein, dennGott hat uns sein Versprechen gegeben,dass er für uns sorgen wird. Das bedeu-tet natürlich nicht, dass wir untätig rum-sitzen und auf Gottes Wundertatenwarten sollen. Was ich beeinflussen kann,daran werde ich arbeiten. Aber was mei-ne menschlichen Möglichkeiten, meinenVerstand, übersteigt, das kann ich ruhigGott überlassen. Er wird schon etwas da-mit anzufangen wissen.
David Prinz

Wie gefällt Ihnen unser "gießenerejw bote"?Rückmeldungen aninfo@ejw­gießen.de.

David Prinz ist Stammes-führer des Stammes VI undseit langen Jahren aktiv inder Helaindpfadfinder-schaft.

Außerdem wurde der Vorstand per Sat-zungsänderung auf sieben Personen er-weitert (Bild). Dies ermöglicht, dass alleGruppen im Vorstand vertreten sein kön-nen und, dass die ehrenamtliche Arbeitauf mehrere Schultern verteilt wird.
Marko Fuhr

Das Gute Wort

„Velass dich auf den Herrn von ganzemHerzen, und verlass dich nicht auf deinenVerstand, sondern gedenke an ihn in al-len deinen Wegen, so wird er dich rechtführen.“ Sprüche 3, 5-6Der obenstehende Bibelvers ist mir voreiniger Zeit in den Losungen begegnet.Er hat mich direkt angesprochen undpasst besonders gut in die nicht einfachePhase nach dem Schulabschluss. Trotzoder gerade wegen der unzähligen Mög-lichkeiten, die sich heutzutage bieten,scheint das absolut Richtige irgendwienie dabei zu sein. Da kann der Gedankean die eigene Zukunft schon mal verunsi-chern und belasten.Das trifft aber nicht nur auf uns jungeMenschen zu, die, wir, irgendwo auf demWeg zwischen Schule, Studium und Ar-beitswelt stehen. Der Blick in die Zukunftist immer mit Befürchtungen und Unsi-cherheiten verbunden. Ganz egal, in wel-cher Lebenssituation wir uns gerade



Veranstaltungskalender

5.7..........................Kornettpraxis für Führeranwärter der HP
6.7..........................Lagervorbereitung für Führeranwärter und Führer der HP
18.7........................Lagervorbereitung der HMP
19.7........................Sommerfest EJW Gießen
19. - 20.7............... Chabeuilnachtreffen für Führeranwärter und Pinnen
27.7 - 10.8.............Pyrenäen Großfahrt für Pfadfinder des Stammes VI
23.8. - 5.9.............. Späherlager für HP ab Späher
25.8 - 4.9............... Knappenlager für HP ab Knappe
26.8 - 6.9............... Sommerlager der HMP ab Greenhorn
20. - 21..9.............. Zeugwola für HP ab Späher
21.9........................HMP Flohmarkt
2. - 5.10................. Trifels­Sängerfest für alle ab PfadfinderInn
10. - 12.10.............KaWaSchwiKu für HP ab Pfadfinder
11. - 12.10.............Sippengeburtstag Elas Brändström
12.10......................Finnenrunde
15.10..................... ErFK in Butzbach für Führer im Stamm VI
19. -26.10..............Herbstkurs für Führerantwärter und Pinnen
9.11........................Kolloquium für Führeranwärter
21.11 - 23.11.........Jahreswende der HMP, ab Pfadfinderrin
21.11 - 23.11.........Bußtagtreffen der HP, ab Pfadfinder
19. - 21.12.............Stammeswaldweihnacht Stamm VI, ab Pfadfinder



Gruppenstunden & -zeiten

Evangelisches Jugendwerk Gießen e.V.
c/o Marko FuhrAm Alten Friedhof 8, 35394 GießenFon: 0641 - 4808132eMail: info@ejw-giessen.deKonto-Nr: 228 00 34 74
Sparkasse Gießen BLZ 513 500 25
IBAN: DE38513500250228003474
BIC: SKGIDE5FXXXBitte für die SpendenbescheinigungName und Adresse nicht vergessen!

Zum Weiterlesen:
www.ejw-giessen.de
www.stamm6.de
Impressum:Herausgegeben vom EJW Gießen e.V.Redaktion, Satz & Layout Felix WalterV.i.S.d.P. Marko Fuhr

Pinnenrunde ­ Flotte SockenMädchen ab 14•Fr. von 17:30 - 19:00 Uhr (14-tägig)•Jugendheim der Ev. Kirchengemeinde ,Hügelstraße 16, Gießen-KleinlindenLeitung: Christine Tuschla, Chris Gottwald
WirbelsturmmädchenMädchen von 9 - 11 Jahren• jeden Do. 16:00 - 17:30 Uhr• Jugendheim der Ev. KirchengemeindeHügelstraße 16, Gießen-KleinlindenLeitung: Paula Sandmann, Nelly Küppers,Johanna Stein
Späherrunde WaldläuferJungen ab 11 Jahren• jeden Mo. 17:30 - 19:00 Uhr• Jugendheim der Ev. Kirchengemeinde,Neugasse 9, LanggönsLeitung: Jannic Leidolf
Meute SchattenwolfJungen ab 9 Jahren• jeden Do. 16:30 - 18:00 Uhr• Jugendheim der Ev. Kirchengemeinde,Neugasse 9, LanggönsLeitung: David Hennig, Simon Hennig

Späherrunde MammutJungen ab 11 Jahren• jeden Do. 17:30 - 19:00 Uhr• Petrusturm, Wartweg 9, GießenLeitung: Johannes Karkos, Henning Fuhr,Sebastian Weimann
Meute BerglöwenJungen ab 9 Jahren• jeden Mo. 16:30 - 18:00 Uhr• Petrusturm, Wartweg 9, GießenLeitung: Lukas Allspach, Tristan Fiedler

Konspirativer Kreis15 - 99 Jahre•Sonntags 17 Uhr, Termine erfragen• bei Marko Fuhr, Am Alten Friedhof 8,35394 GießenLeitung: Stefan Dahlke




